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A 11.2 Unterschiede nach Geschlecht, 
Schulabschlüssen und Region

Der Anteil der nicht formal Qualifizierten variiert 
weiterhin stark mit den Schulabschlüssen. Personen 
zwischen 20 und 34 Jahren mit einer Studienzugangs-
berechtigung hatten 2016 mit 5,1% mit Abstand die 
geringste nfQ-Quote (in ihren Kohorten). Von den 20- bis 
34-Jährigen, die über keinen Schulabschluss verfügen, 
besaßen hingegen 70,1% keinen Berufsabschluss → Ta-
belle A11.2-1. Dies zeigt, dass sich höhere Schulbildung 
eindeutig positiv auf die Chancen zum Erwerb einer 
formalen Qualifikation auswirkt.

Während die nfQ-Quote der jungen Erwachsenen ohne 
allgemeinbildenden Schulabschluss gegenüber dem Vor-
jahr nahezu konstant blieb, ist der Anteil der nfQ unter 
den jungen Erwachsenen über alle Niveaus der allge-

meinschulischen Bildung gestiegen. So stieg die Quote 
junger Erwachsener mit Hochschulzugangsberechtigung 
und Realschulabschluss um jeweils 0,6 Prozentpunkte 
und die der Hauptschulabsolventen/-absolventinnen um 
1,4 Prozentpunkte. 

Der Frauenanteil unter den jungen nfQ ist im Jahr 2016 
gegenüber dem Vorjahr um 1,7 Prozentpunkte auf 46,3% 
gesunken. Somit verfügten Frauen im Durchschnitt etwas 
häufiger über einen formal qualifizierenden Berufsab-
schluss, während Männer leicht überdurchschnittlich 
häufiger keinen beruflichen Abschluss aufwiesen. 
Insgesamt lag 2016 die nfQ-Quote der 20- bis 34-jähri-
gen Frauen mit 13,7% um 1,1 Prozentpunkte unter der 
der gleichaltrigen Männer → Tabelle A11.2-1. Für beide 
Geschlechter ist die Quote 2016 gegenüber dem Vor-
jahr gestiegen, wobei die Quote der jungen Männer mit 
1,1 Prozentpunkten stärker anwuchs als die der gleich-
altrigen Frauen (0,6 Prozentpunkte). Die Ergebnisse im 

Tabelle A11.2-1: Junge Erwachsene ohne beruflichen Abschluss im Alter von 20 bis 34 Jahren 20161

 

Mit beruflichem  Abschluss oder 
in Ausbildung bzw. Schulbesuch

Ohne formelle Qualifikation Zusammen
Anteil nicht 

formal  
Qualifizierter  

in %abs. (in Tsd.) in % abs. (in Tsd.) in % abs. (in Tsd.) in %

Männlich 6.589 51,4 1.145 53,7 7.734 51,8 14,8

Weiblich 6.219 48,6 987 46,3 7.206 48,2 13,7

Alle 12.808 100,0 2.132 100,0 14.940 100,0 14,3

20 bis 24 Jahre 3.800 29,7 593 27,8 4.394 29,4 13,5

25 bis 29 Jahre 4.579 35,8 757 35,5 5.335 35,7 14,2

30 bis 34 Jahre 4.429 34,6 782 36,7 5.211 34,9 15,0

Alle 12.808 100,0 2.132 100,0 14.940 100,0 14,3

darunter    

25 bis 34 Jahre 9.008 70,3 1.539 72,2 10.547 70,6 14,6

Hauptschulabschluss 1.695 13,2 829 39,0 2.524 16,9 32,8

Realschulabschluss 3.874 30,3 420 19,8 4.294 28,8 9,8

Studienberechtigung 7.015 54,8 380 17,9 7.394 49,6 5,1

kein Abschluss 211 1,7 496 23,3 708 4,7 70,1

Alle 12.795 100,0 2.125 100,0 14.920 100,0 14,2

Deutsche 10.887 85,0 1.159 54,4 12.046 80,6 9,6

Ausländer1 1.921 15,0 973 45,6 2.894 19,4 33,6

Alle 12.808 100,0 2.132 100,0 14.940 100,0 14,3

Ostdeutschland 2.427 18,9 324 15,2 2.751 18,4 11,8

Westdeutschland 10.381 81,1 1.808 84,8 12.189 81,6 14,8

Insgesamt 12.808 100,0 2.132 100,0 14.940 100,0 14,3

1 auch doppelte Staatsangehörigkeit

Quelle: Forschungsdatenzentrum der statistischen Ämter, Mikrozensus 2016, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                              BIBB-Datenreport 2018


